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Der Präsident hat das Wort: 
 
Liebe Seeclübler 
 

Der vorliegende Seeclub Spritzer wird mit dem 25. J ahrgang bezeich-
net. Seit 25 Jahren also haben diverse Redaktoren,  Mitglieder, Präsi-
denten und andere Schreiberlinge dazu beigetragen, dass im Durch-
schnitt 4 – 6 Mal pro Jahr über Ereignisse, Bericht e, wahre und unwahre 
Anekdoten des Seeclub Arbon berichtet wurde. Vieles  wurde schon 
geschrieben - viel erfreuliches, aber vielleicht au ch weniger erfreuli-
ches. 
 
Zu roten Köpfen, viel Korrespondenz und nachdenklic hen Diskussionen 
hat der Schlusspunkt im letzten Spritzer geführt. A ls Schade wurden die 
fehlenden Jugendteilnehmer an den offiziellen Anläs sen, sowie die fal-
sche Prioritätensetzung durch den Vorstand bei der Turnhallenbelegen 
zu Gunsten der jugendlichen SCA Mitgliedern bezeich net.  
 
Auch ich habe die Kritik mit gemischten Gefühlen au fgenommen, bin 
ich doch als Vorstandsmitglied direkt betroffen. Na ch  einigem Nach-
denken kann darüber aus meiner Sicht wie folgt fest gehalten werden: 
Die Jugendlichen und besonders auch die Jugendleite r haben in den 
letzten Jahren eine grosse Arbeit geleistet, insbes ondere wurde der 
Sportbetrieb unter der Woche quasi permanent  aufre cht erhalten. Die 
Integration der Jungen an den offiziellen Ruderanlä ssen liess zu wün-
schen übrig, wobei vielleicht  auch eine Veränderun g seitens des Ver-
halten der Erwachsenen zu prüfen wäre. 
 
Die Bevorzugung des Turnbetriebes für die Jungen wu rde vom Vor-
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stand einstimmig gefasst, sah man doch gerade darin  eine Möglichkeit 
das Gemeinschaftsgefühl bei den Junioren zu fördern   und besser, 
noch zu verstärken. 
 
Der Spritzer ist gemäss Statuten kein offizielles V ereinsorgan, sondern 
nur ein Mitteilungsblatt des Clubs. Die Texte werde n demnach seit der 
Erstausgabe nicht durch ein Organ redigiert, sonder n obliegen der al-
leinigen Textverantwortung des Verfassers. 
 
 Das Blatt ist eben der „Spritzer“ und es kann durc haus sein, dass man 
beim Lesen etwas nass werden kann. Dabei spiegeln d ie Texte nicht 
immer die Meinungsfreiheit der Leser, Betroffenen o der des Verfassers 
wieder.  Als unglücklich hat sich in diesem Zusamme nhang die Tatsa-
che erwiesen, dass der Schlusspunkt just zum Zeitpu nkt der offiziellen 
Rücktritte im Vorstand gefallen ist.  
 
Der Vorstand ist nun ganz klar gefordert und für di e anstehenden Prob-
leme müssen Lösungen gesucht und gefunden werden. I ch hoffe wirk-
lich nicht, dass sich in diesem Zusammenhang jemand  noch mehr ver-
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Jürg Trentin 

grämt, und weitere einschneidende Ueberlegungen ans tellt. 
 

Eine interne, offizielle Aussprache hätte vermutlic h eine einfachere Lö-
sung ermöglicht. 
Grundsätzlich finde ich es in diesem Zusammenhang s ehr schade, dass 
so viel Energie in die interne Konfliktbewältigung eingesetzt werden 
muss, wollen wir doch im Grunde genommen nur eines - in einem gu-
ten Umfeld unseren Lieblingssport Rudern ausüben. 

 

 

Protokoll der 94. Generalversammlung 11. März 2005 
 
Anwesend: 46 stimmberechtigte Mitglieder ( = mehr als ¼ aller Stimmberechtigten 
und somit  beschlussfähig)                                                                  
Entschuldigt: diverse ( siehe Liste des Präsidenten ) 
 
1. Begrüssung 
Jürg Trentin begrüsst uns und speziell die Ehrenmitglieder Sepp Hug, Rico Lang, 
Fritz Jenny, René Stutz, Werner Rutz und Urs Koller um 19.35 Uhr. 
Zur Einstimmung eine kleine Statistik: Im Jahr 2004 hat der Seeclub Arbon 
7 Ehrenmitglieder, 1 Freimitglied, 23 Damen Aktiv und 57 Herren Aktiv. 
Im weiteren gibt uns der Präsident folgende Heiraten im Jahr 2004 bekannt: 
28.05.04 Renate Danielsen und Beat Zweifel 
16.07.04 Susi Forster und Beat Wildermuth; Geburt ihrer Tochter Nadja am 8.11.04 
07.08.04 Peter Schaltegger und Sybille Osterwalder 
 
Bevor uns Jürg Trentin einen kurzweiligen Abend wünscht, gibt er uns bekannt, dass 
er am 17.06.05 heiraten wird. Herzliche Gratulation! 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
Einstimmig gewählt werden Christoph Baude und Markus Bodmer. 
 
3. Protokoll der 93.GV 2004  
Das Protokoll der 93.GV liegt auf und wird einstimmig genehmigt und mit Applaus 
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verdankt. 
 
4. Jahresbericht des Präsidenten und des Ruderchefs 
Werner Rutz, Ruderchef “Erwachsene“, verliest seinen Bericht, der Rückschau 
nimmt auf diverse Anlässe und Bootsausfahrten. Der Bericht wird mit Applaus ver-
dankt und angenommen.  
Peter Schaltegger, Ruderchef “Jugend“ informiert kurz über die momentane Situati-
on. Es sind 12 Junioren, die durchschnittliche Teilnehmerzahl an den zwei Ruderta-
gen in der Woche beträgt 5 Junioren. Schön wäre es, wenn man an Anlässen wie 
Ruderfest Kreuzlingen oder  Herbstregatta teilnehmen könnte, allerdings nur bei ge-
nügender Teilnehmerzahl. Eine wichtige Rolle im Junioren - Bereich spielen die J+S 
– Leiter. Die Leiterkurse müssen alle 2 Jahre absolviert werden. Peter Schaltegger ist 
J+S - Coach. Er ist die Kontaktperson zwischen dem Seeclub und dem Kanton. 
Jürg Trentin dankt Peter für seine Ausführungen und hofft, das Thema J+S weiter 
voranzutreiben. 
Der Präsident verliest seinen ausführlichen Bericht. Er hält Rückschau auf sein erstes 
Vereinsjahr als Präsident. Als besonderes Highlight in kulinarischer, kultureller und 
sportlicher Hinsicht erwähnt er die zweimalig durchgeführte Toscana-Tour. Ein herz-
liches Dankeschön geht damit an den Organisator Christoph Kreis. Ein Club in dieser 
Grösse kann nur durch das Engagement vieler Vereinsmitglieder getragen werden. 
Der Dank geht an alle, die ihren Teil zum guten Gelingen des Clublebens beitragen.  
Der Jahresbericht wird mit Applaus verdankt und angenommen. 
 
5. Ehrungen 
Werner Rutz nimmt die 1000km – Ehrungen  vor. Er überreicht jeder/jedem der neun 
1000km – Ruderin/Ruderer (siehe Logbuch-Liste) einen Becher. Es wurden diesmal 
32`403 km errudert, also etwas weniger als im Vorjahr. 

Der “Bierkrug“ 2004 wird Christoph Kreis für die tolle Organisation der Toscana-
Tour durch Jürg Trentin überreicht. 
Mit einem Blumenstrauss geehrt werden Walter und Leni Lanter für ihren Wirte–
Einsatz. 

 
6. Jahresrechnung und Revisorenbericht 
Patrik Seiz erläutert die Bilanz- und Erfolgsrechnung 2004 des Seeclubs und führt 
einzelne Punkte genauer aus. 
Die Frage, weshalb bei den Verbandsbeiträgen eine Differenz auszumachen ist, er-
klärt sich damit, dass der Seeclub 16 Neumitglieder hat. Für Ehepaare ist der Mitglie-
derbeitrag im Seeclub geringer als für Einzelmitglieder, trotzdem muss der Seeclub 
dem Verband für jedes Mitglied 55 Fr. zahlen.  
Rico Lang verliest den Revisorenbericht. Er dankt Patrik Seiz für die saubere Rech-
nungsführung. Die Bilanz - /Erfolgsrechnung wird einstimmig angenommen und mit 
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Applaus verdankt. 
 
7. Mutationen 
Austritte: Christa und Oskar Huber, Paul Forster, Rebekka Nef (Juniorin)  

Ausschlüsse:  

Wegen nicht bezahlen des Mitgliederbeitrages trotz Mahnungen werden folgende 
Mitglieder von der GV einstimmig ausgeschlossen: Yvonne Cadish, Doris und Roger 
Honauer, Beat Looser, Valeri Vonwiler. 
 
Übertritt Junioren zu Aktiven: Lukas Huber, Lukas Mayer und Fabian Geiger werden 
als Aktivmitglieder einstimmig aufgenommen. 
 
Neumitglieder: Doris Ruggle, Susanna Brühlmann, Sabine Pfister, Markus Stahl und 
Patrick Frei werden als Aktivmitglieder einstimmig aufgenommen und mit Applaus 
willkommen geheissen. 
 
Übertritt Passiv zu Aktiv: Claudia Krüsi wird einstimmig wieder als Aktivmitglied 
aufgenommen. 
 
8. Decharge - Erteilung 
In Absprache mit Fritz Jenny übernimmt nun jeweils ein Ehrenmitglied die Decharge 
– Erteilung. Sepp Hug wertet es als sehr positiv, dass man den Übergang vom “alten“ 
zum neuen  Präsident nicht gemerkt hat. Er schätzt die grosse und teilweise intensive 
Arbeit des Vorstandes und bittet die GV um die Decharge - Erteilung. 
Durch Applaus wird der gesamte Vorstand einstimmig entlastet. 
 
9. Wahlen 
Das Vorstandmitglied Susanne Waldvogel tritt als Aktuarin (seit 1999) zurück. 
Jürg Trentin verdankt ihre Arbeit und überreicht einen Blumenstrauss und einen Gut-
schein. 
Zur Wahl als Aktuarin stellt sich Bernadette Mayer, eine erfahrene Protokollführerin. 
Bernadette Mayer wird einstimmig gewählt und mit Applaus im Vorstand willkom-
men geheissen. 
Die Vorstandmitglieder Werner Rutz, Patrik Seiz, Peter Schaltegger und Henk van 
der Bie stellen sich weiterhin zur Verfügung und werden gesamt einstimmig wieder 
gewählt. 
Unser Präsident Jürg Trentin wird ebenfalls einstimmig wieder gewählt. 
Rico Lang war als Revisor (seit 2000) länger tätig, als in den Statuten festgehalten 
wird. Er erhält als Dank für seine fachmännische Arbeit einen Gutschein. 
Zur Wahl als neuer Revisor stellt sich Philippe Wyler. Er wird einstimmig und mit 
Applaus gewählt. Philippe Wyler wird mit Norbert Jann die nächste Rechnung prü-
fen. 
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Weitere Zuständigkeiten: 
Fitness-/ Kraftraum: Othmar Straub 
Alter Rhein: Pierre Mayer 
J+S – Leiter: Patrik Seiz, Mario Soller, Martin Kobierski, Werner Rutz und Peter 
Schaltegger 
Weiterhin vakant: Wanderrudern und Wirt/Wirtin 
Walter Lanter stellt sich nochmals als Wirt zur Verfügung, bis jemand gefunden 
wird. Er erhält dafür einen riesigen Applaus. 
 
10. Budget / Mitgliederbeiträge 
Patrik Seiz erläutert uns das Budget. Das Budget weist einen Verlust von 663.46 Fr. 
aus.  
Für die Jubiläumsreserve werden diesmal wieder 500 Fr. eingesetzt. 
Die Mitgliederbeiträge bleiben auch dieses Jahr gleich. 
Das Budget wird mit 4 Gegenstimmen angenommen. 
 
11. Anträge der Mitglieder 
Christoph Baude stellt am 11.03.05 einen Antrag auf Teilerneuerung der Kraftgeräte. 
Er begründet seinen Antrag damit, dass einige Kraftgeräte gesundheitsschädigend 
sind. Die vorhandenen Geräte sollen deshalb durch besser geeignete Kraftgeräte er-
setzt werden.  
Die GV stimmt einstimmig zu, dass Jürg Trentin mit Christophe Baude die Notwen-
digkeit der Erneuerung der Kraftgeräte prüft, in Einbezug der finanziellen Möglich-
keit. Anschliessend wird der Vorstand darüber entscheiden. 
Patrik Seiz bittet die Mitglieder, solche Anträge unter dem Jahr dem Vorstand zu 
unterbreiten. 
 
12. Diverses 
- Das Jahresprogramm liegt provisorisch vor. 
-  Interessierte für den Ruderkurs vom 23./24.04.05 können sich noch bei Jürg Tren  
tin  melden. Bei zu wenig Anmeldungen wird der Kurs im “Felix“ publiziert. 
- Sepp Hug schlägt für den Samstagmorgen ein nicht betreutes Rennrudern vor. 
- Eine neue Sturmwarnleuchte wurde installiert. 
- Das Küchenteam für das Anrudern steht. Hier die Bitte, dass sich die Mitglieder 
nicht nur  als Küchenhilfe, sondern auch als OrganisatorIn melden. 
- An der Papiersammlung wurden 88,33 Tonnen (=7666.40Fr.) gesammelt. 
- Aufruf: Bitte spielt Sporttoto! 
- Verbandsbeitrag 2005/06 für den Ruderclub Steckborn: Sepp Hug und Rico Lang 
   empfehlen, dass die Steckborner erst ihren Anteil (1/3 von 6000 Fr.) erhalten, wenn     
sie dem 
   SRV beitreten. Momentan teilen sich Kreuzlingen und Arbon den Verbandsbeitrag. 
- Rico Lang fordert die neuen Ruderer/Ruderinnen auf, Ruderkurse zu besuchen. 
- Genfersee – Tour 05.05.-08.05.05: Anmeldung hängt aus. 
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- Turnen ab Herbst 2005: Bitte wieder ab 19 Uhr! 
 
13. Auslosung Anteilscheine 
Der Anteilschein Nr. 60 (=gekündigter Anteilschein) ist gesetzt. 
Jürg Trentin stellt den Antrag, in Zukunft die ersten 5 gezogenen Anteilscheine zu 
akzeptieren. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Doris Ruggle spielt die Glücksfee und zieht 5 Anteilscheine: 
  89 Hans Kugler AG 
239 Zwickers Erben 
  53 Bruno Weiersmüller 
121 Hans Kugler AG 
  87 Hans Kugler AG 
 
Jürg Trentin freut sich auf den kleinen Imbiss und kündigt den Film “Italien-Tour“ 
von Rico Lang an. 
Jürg wünscht uns für die kommende Saison viele Kilometer und gesellige Stunden. 
Er schliesst die Generalversammlung um 21.35 Uhr. 
 
 
Arbon, 10. Mai 2005 
 
Susanne Waldvogel 

 
 
 
 
 
 
Besuch Flugplatz Altenrhein     11.11.2005 
 
Rico Lang 
 
16 Seeclüblerinnen und Seeclübler trafen sich um 19 .00 Uhr zur Besichti-
gung des kleinen Fluplatzes Altenrhein. Wenn ich kl ein sage, so ist das 
nicht negativ gemeint. Nein, Altenrhein besitzt all es was ein grosser 
Flugplatz wie Zürich auch hat. Er heisst übrigens h eute Airport St.Gallen-
Altenrhein. Sobald Flugpassagiere abgefertigt werde n, hat die gesam-
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te Infrastruktur den internationalen Vorschriften z u entsprechen. So sind 
u.a. vorgeschrieben 
 
- voll funktionsfähiger Tower 
- lückenlose Gepäck- und                      
Personenkontrollen per Radar 
- Zollamt 
- Check-in Schalter 
- Info-Schalter 
- Autovermietung 
- Business Class Lounge 
- Restaurant 
- Air Maintenance 
- Feuerwehr 
 
Rolf Blöchlinger, Chef des Sicherheitsdienstes des Flugplatzes führte uns 
persönlich während gut 2 Stunden durch den Airport.  Er demonstrierte 
uns wie die Gepäcks- und Personenkontrollen funktio nieren und konnte 
kompetent  auf alle Fragen Antwort geben. 
Wir erfuhren dass der Magnetbogen, wo die Passagier e durchgehen 
und der meistens so unangenehm piepst, merkt ob ein  Passagier ein 
Sackmesser auf sich trägt oder ob sich nur die Gürt elschnalle meldet. 
Das hat mit der Dichte des Stahls zu tun, denn eine  gehärtete Messer-
klinge ist viel dichter als ein Gurtschloss. Kapier t?! Als Zusatzinstrument 
wird ein Handdetektor benützt, der viel feiner auf Metalle reagiert als 
der grosse Bogen. Mit diesem können sogar Zahnplomb en entdeckt 
werden oder Piercings, wo auch immer diese angebrac ht sind. Eine 
Testperson für die Zahnplomben war schnell gefunden , aber für den 
Piercing Test stellte sich niemand zur Verfügung. S o bleibt es weiterhin 
und vielleicht für immer ein Geheimnis, welcher See clübler oder wel-
che Seeclüblerin gepierct ist. 
Bereits 1926 wurde in Altenrhein ein Flugfeld eröff net. Es wurde vor al-
lem von der Firma Dornier benützt, die dort eine Fl ugzeugfabrik besass 
und ihre Entwicklungen natürlich auch ausprobieren wollte. Im Jahr 
1939 wurde ein erster, regelmässiger Liniendienst m it kleinen, 6-8 plätzi-
gen Maschinen aufgenommen und zwar nach Düsseldorf,  Braun-
schweig, Hannover und Wien, welcher allerdings in d en darauf folgen-
den Kriegsjahren wieder einschlief. 
Nach dem Krieg wurde die Fabrik als FFA weitergefüh rt. Es wurden 
hauptsächlich Eisenbahnwagen, aber auch Flugzeuge g ebaut und 
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entwickelt. Das berühmteste 
Projekt war sicher die Entwick-
lung eines schweizerischen Mili-
tärflugzeuges, des P16. Der Auf-
trag wurde von der Eidgenos-
senschaft im Jahr 1948 an die 
FFA erteilt, im April 1955 fand 
der Jungfernflug erfolgreich 
statt. Im August des gleichen 
Jahres stürzte das Flugzeug we-
gen eines Lecks in der Treibstoff-
zufuhr in den Bodensee. Der Pi-
lot konnte sich retten. Mit einem 
2.  Prototyp wurden viele erfolg-

reiche Testflüge durchgeführt, was dann im März 195 8 zur Bestellung 
von 100 Maschinen für die Schweizer Armee führte. I m Herbst des glei-
chen Jahres führte ein weiterer Absturz zur Stornie rung des Auftrages 
und die Armee bestellte in England 100 Hunter. Die FFA verfolgte das 
Projekt auf eigene Kosten weiter und entwickelte da s Flugzeug noch 
bis 1969, bis es aus Kostengründen eingemottet wurd e. Einer der Kon-
struktionsingenieure, ein Herr Lear aus den USA, üb ernahm das Projekt 
und baute später in den USA sehr erfolgreich eine z ivile Version, die 
heute noch als Lear-Jet in hunderten von Versionen fliegt. 
Die Idee des Liniendienstes wurde in den späten Ach tzigerjahren durch 
Rolf Seewald mit der Fluggesellschaft Rheintalflug wieder aufgegriffen 
und seit 1991 besteht eine regelmässige Linienverbi ndung Altenrhein-
Wien. Im Sommer werden zusätz-
lich Feriencharter nach Elba an-
geboten. Ausserdem wird der 
Flugplatz sehr stark von privaten 
Business-Jets angeflogen, die Ihre 
Passagiere nahe an die Zentren 
der Ostschweiz, Vorarlberg und 
vor allem Fürstentum Liechten-
stein bringen. Es sind weitere Li-
nienverbindungen geplant, e-
ventuell bereits 2006 nach Ham-
burg. Aber wie überall, stehen 
den Befürwortern auch sehr laut-
starke Gegner gegenüber, die 

Interessierte Seeclübler im Gespräch mit dem 
Sicherheitschef 

Ja - als Transportmittel für die nächste Ruder-
tour wäre das Flugzeug durchaus geeignet 
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einen Ausbau des Flugplatzes verhindern wollen. Der  Flugplatz steht 
heute im Besitze eines holländischen Geschäftsmanne s. Es werden 160 
Mitarbeiter beschäftigt, wovon 35 Personen direkt f ür den Betrieb des 
Airports. Jährlich werden ca. 195'000 Passagiere ab gefertigt, Tendenz 
steigend. Als Zubringer nach Wien und von dort weit er in die ganze 
Welt, wird der Airport immer beliebter. Die Piste i st 1500 m lang was für 
Flugzeuge bis 80 Passagiere ausreichend ist. In den  Werkstätten wer-
den Unterhaltsarbeiten für verschiedene Typen von K leinflugzeugen bis 
Business-Jets durchgeführt. So lassen auch Michael Schuhmacher und 
Niki Lauda ihre Privatjets dort warten. 
Nach einem offerierten Apéro in der Business Lunge,  kletterten wir die 
Wendeltreppe hoch zum Tower um die Landung der letz ten Maschine 
aus Wien zu verfolgen. 
Voll von neuen Eindrücken dislozierten wir anschlie ssend ins Restaurant 
„Schiffli“, wo der Abend bei einem feinen Nachtesse n ausklang. 
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Im Anschluss an den Chlausabend hat mich nachstehen der Brief von 
der  als Ersatz eingesprungenen Chläusin erreicht. Red. 
 
 
 
Brief vom Samichlaus 
 
Im Dezember 2005  
 
 

Liebe Ruderinnen 

und Ruderer, 

 

der diesjährige Samichlaus war kein richtiger Chlau s, wahrhaftig! Vol-

ler Spannung hattet Ihr alle den wahren, traditione llen Samichlaus 

erwartet. 

Und schon war der Moment gekommen, als die zwei Ges talten, die so 

manches zu sagen haben - Gutes, Geschätztes, Anerke nnungswürdi-

ges wie auch Schlechtes, Verfehltes und Verbesserun gsbedürftiges -

eintraten. 

"Aber da stimmt doch etwas nicht: der Chlaus ist ke in richtiger Chlaus 

 

Ungewohnte Ansichten 
eines Chlauses 

Wie war das jetzt mit dem Sprüchli, Othmar ? 

Der traditionelle Chlaus-Apéro 
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sondern eine improvisierte Chläusin - Sandy aus der  Bar nebenan, be-

gleitet von einem halbwegs gezähmten Schmutzli". 

Einige versuchten der ungewohnten Situation mit san ften Korrekturen 

 zu begegnen. . .  

 Der Tadel mit der Peitsche, aber auch die Lobeswor te erschienen 

verha1ten - die erwartete    Strenge blieb aus. Ein e noch so attraktive 

Sandy konnte den wahren Samichlaus, trotz vielen  B emühungen, 

nicht ersetzen. 

Traditionen zu brechen ist tatsächlich ein schwieri ges Unterfangen. 

Soll es überhaupt versucht werden in einer Art und Weise, wo plötzlich 

das weibliche Chlausmodel dem männlichen Chlausbild  den Rang 

abtritt? Es war ein Versuch wert, doch scheint mir die gemachte Er-

fahrung wichtig, an vertrauten, immer wiederkehrend en Riten in mög-

lichst authentischer Form festzuhalten. Zumindest i m Kreise von Man-

nen und Frauen, die darauf warten, wenigstens einma l im Jahr, harte 

Kritik oder verdienstvolles Lob für ihre Taten im e rlebten Ruder-Jahr 

erfahren zu können. 

Ich danke Euch für das tolerante Verhalten, die zwa r spärlichen aber 

nicht weniger geschätzten Sprüchli und Verse und wü nsche Euch und 

mir im nächsten Jahr einen echten Samichlaus mit al l dem, was Ihr 

diesmal vielleicht vermisst habt. 

 

Herzlich 

 

Eure Sandy 
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Papiersammlung 2006         14.1.2006 
 
Henk van der Bie 
 
Wie das Bodenseewetter im 
Januar nun mal so ist, kalt 
und neblig mit hie und da 
auch leichtem Schneefall 
aus der Nebeldecke, aber 
die Stimmung der 50 (!) Hel-
ferinnen und Helfer war er-
freulich. Jeder voll Taten-
drang. Ein Aufsteller für die 
Organisatoren! Die Anzahl 
der Sammelfahrzeuge wur-
de auf 9 erhöht und die 
Sammelgebiete entspre-
chend reduziert bzw. aufgeteilt. Zum Leidwesen von Norbert, hatte ich 
ihn nun offensichtlich um seinen „Schnappshalt“ geb racht. Danke für 
die sportive Einstellung, nächstes Jahr folgt die K orrektur. 
Das Sammelergebnis liegt mit 84.5 Tonnen, (70 Papie r) 3.5 To unter 
dem Ergebnis 2005. 
Alle haben wieder mal gespürt, dass Papier lange Ar me gibt, die Spor-
tiven unter uns (das sind wir doch alle) betrachten  den anstrengenden 
Tag als Vorsaison-Training. 

Znüni samt Kafi „ohne Schnaps“ war sehr gefragt bei  5° minus! 
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Z’nüni und Mittagessen im „ausverkauften“ Clubraum war wieder Spit-
ze organisiert und als Tüpfelchen auf dem i hat uns Jürg Marti noch ein 
Dessert - Assortiment gestiftet. 
Dank an Alle, insbesondere diejenigen die man nur an der Papier-
sammlung trifft! 
Danken müssen wir auch den Behörden, welche einerse its den Verei-
nen die Gelegenheit bietet und andernseits den Kilo preis garantiert. 
Ohne unentgeltliche zur Verfügungsstellung der Fahr zeuge würde das 
finanzielle Ergebnis bedeutend bescheidener ausfall en. Unser Dank 
geht an die Firmen: Otto Keller AG, Heizung/Lüftung ; Mettler Dachde-
cker, Trentin Metallbau, Bianci Gerüstbau, Mosterei  Möhl, Krämer Stras-
senbau, Brühlmann Muldenservice. 

 Karton nimmt viel Platz 
weg und bringt leider 
wenig Gewicht. 
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Skiweekend Klosters     20.-22.1.2006 
 
Rico Lang 
 
Nach vielen Jahren in Davos organisierten diesmal M aria und Andy für 
uns ein Skiweekend in Klostsers. 
Super Schneeverhältnisse, gwohnt einfache, aber gen ügende Unter-
kunft, tolles Wetter am Samstag und ein anstrengend es Fussmarsch-
Rahmenprogramm, das schliesslich in einem tollen Sc hlittelplausch en-
dete waren einige der Highlights des Wochenendes. 
Othmar, Adi und ich fuhren gemeinsam am Freitagmorg en Richtung 
Berge, um auf der Madrisa gemütlich die Skisaison z u starten. Nicht an 
die neuen Strassenverhältnisse gewohnt, blochten wi r vor Klosters über 
die neue Brücke in Richtung Tunnel-Davos, statt nac h Klosters abzu-
zweigen, was uns zwang, kurz vor dem neuen Tunnel e inen U-Turn zu 
machen. Auf Madrisa trafen wir dann weitere Seeclüb ler, die alle sehr 
vergnügt die herrlichen Wetterverhältnisse nutzten zum skifahren oder 
snöben. Wir hatten sogar genug Zeit, alle Beizen im  Gebiet zu besu-
chen und den Schüümli-Pflümli oder ähnliches zu tes ten. 
Rechtzeitig zurück in der Unterkunft, die wir mit W EF-Soldaten teilten, 
hatten wir Zeit für einen weiteren Apéro, bevor das  Nachtessen serviert 
wurde. Kurz gesagt: Essen gut - Bedienung weniger. 
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Für Samstag-Sonntag planten wir das Par-
senn-Gebiet, das Wetter spielte allerdings 
nicht mehr ganz mit, waren wir doch vor al-
lem am Samstag meistens in dichten Nebel 
gehüllt, was die Orientierung erschwerte und 
uns zwang, von rotem Pfahl zu rotem Pfahl 
zu carven. Dafür ca. 15cm Neuschnee, den 
wir am Sonntag, bei zunehmend schönem 
Wetter richtig stieben lassen konnten. 
Samstagabend hiess es: Apéro bei Andy und Maria, an schliessend 
Fondueplausch im Alpenrösli. Das tönt sehr gut, wer  aber weiss, dass es 
vom Bahnhof Klosters geschlagene 45 Minuten Hillcli mbing ist bis zur 
tollen Wohnung von Andy oberhalb Klosters, und dann  nochmals 30 
Min. bis zum berühmten Alpenrölsli, kann sich unsch wer vorstellen, dass 
einige Seeclübler Schweissgebadet und mit Atemnot a nkamen. Be-
sorgt über Othmars Zustand bei der Ankunft bei Andy , wollten wir um-
gehend ein Sauerstoffzelt aufstellen. Er hat‘s dann  gerade nochmals 
geschafft - Glücklicherweise. 
Immerhin hat uns dann der reichhaltige, spendierte Apéro für alles 
mehr als entschädigt.  
Mit Davoserschlitten an der Leine gings weiter ins Alpenrösli, wo uns 
bereits unsere Jüngsten erwarteten. Sie hatten den Apéro ausgelassen 
und wollten mit dem Taxi ins Alpenrösli fahren, der  Chauffeur warf sie 
allerdings vorher aus dem Auto, da die Strasse nich t befahrbar ist, so 
dass auch sie in den Genuss von 20 Min. Wanderung k amen. 
Die Beiz war platschvoll und die Sitzordnung sehr g edrängt. Das beein-
flusste aber die gute Stimmung nicht und 2 Stunden später fasste die 
gesamte, nun auf 18 Personen angewachsene Seeclubfa milie einen 

Schlitten und sauste voll Rohr hinunter nach Klos-
ters, wo die Jungmannschaft noch die aktuellen 
Discos suchte, einige sich Richtung Bett verzogen, 
aber die meisten nochmals bei Andy und Maria 
einkehrten, um die Reste des Apéros zu vernichten. 
Dass wir übrigens mehr Schlitten zurück nach Klos-
ters gebracht haben sollen als hinaufgezogen ist 
wirklich nur ein Gerücht! 
Herzlichen Dank Maria und Andy für ein tolles Wo-
chenende und einen phantastischen Apéro. 

Auch die Gastgeber scheinen zufrieden 
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Schlusspunkt 
 
 
2 x BRAVO ! 
 
Seit anfangs Jahr findet das Wintertraining wieder für alle Interessierten 
statt. Nämlich 
jeweils Donnerstag, 17.30 für Schüler und Junioren 
in der Rebenhalle 19.00 für Aktive Damen und Herren  
Dies wurde dank einem organisatorischen Schnelleins atz des Vorstan-
des möglich. Ich danke allen Beteiligten und spezie ll den Trainern, die 
das Training jeweils durchführen. 
Nun hoffe ich, dass die Möglichkeit, auch im Winter  fit zu bleiben, auch 
von vielen Schülern, Junioren und Aktiven entsprech end genützt wird. 
 
Im November/Dezember letzten Jahres musste man aufg rund des tie-
fen Wasserstandes jeweils ca. 50cm vom Steg ins Boo t hinunter klettern. 
Kurz entschlossen baute Henk van der Bie einen Nots teg, der das ein– 
und aussteigen bei diesen tiefen Was-
serständen erst wieder möglich mach-
te. Herzlichen Dank auch dafür! 
Leider hat uns die trockene Wirklichkeit 
bereits wieder eingeholt, seit Weih-
nachten ist an rudern vor unserem 
Bootshaus nicht zu denken, der Wasser-
stand beträgt im Moment noch ca. 2-
3cm. 
 
Aber im Altenrhein ist rudern immer noch möglich! 
Also nichts wie hoch zum Altenrhein, dort liegen un sere Skiffs, Doppel-
zweier und Vierer für uns bereit. 
 
In der Hoffnung auf steigende Wasserstände, verblei be ich bis zum Ap-
ril 
 

          Rico Lang 
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 wichtige Adressen: 
 
Seeclub Arbon     Tel. Bootshaus  071 446 81 26 
Postfach     Homepage:    www.seeclub-arbon.ch 
Wassergasse 2 
9320 Arbon 
 
 
Präsident: Jürg Trentin   Tel. P   071 446 05 67 
  Sonnenhügelstr. 10A  Tel. G                            078 732 55 03 
  9320 Arbon   Tel. Handy  076 400 64 07 
      mail            jtrentin@paus.ch 
 
Ruderchef: Werner Rutz   Tel. P   071 446 18 83 
+ Vizepräs. Brühlstsrasse 32  Tel. Handy  078 626 60 07 
  9320 Arbon      
 
 
Bootshauswart: 
  Henk van der Bie  Tel. P   071 446 29 17 
  Amselweg 4    
  9320 Arbon   mail         hvanderbie-sr@bluewin.c h 
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 Agenda: 
 
 10. März Fr   Generalversammlung   sep. Einladung
  
Die weiteren Anlässe werden mit separater Post mitg eteilt.  
 
  
 
 
 
 
    
 
Ruderzeiten:          
       
Aktive:  Samstag  13.30 Uhr  

 Sonntag  09.30 Uhr  
 
Zur Zeit ist das Rudern nur im Altenrhein möglich. 
In Arbon erst, wenn der See wieder 30 cm gestiegen ist, wahr-
scheinlich so ab Mitte März ! 
 
 
Wintertrainig in der Reben-Turnhalle: 
 
Jeweils Donnerstag: 
 
17.30  Junioren + Schüler 
 
19.00  Aktive Damen und Herren 
 
 
 
 
 
 
 
 
    


